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Daß wir Allekemman in Himmel
hinauf ,

Dann lachen wir s die Bäuerlen
brav aus .

->&-

HENNENLIED .

Dös Hennen haben is mei Freud ,
Sunfi hatt ’ a Bauern weib
Wohl nia an Kreuzer Geld
Zu ihren neuchen Leib1—
Denn was i wirk ’ und spinn ',
Dös macht da Bauer zu fein

Gewinn,
Sunß kam ' die Wirtschaft bald

ins Stocken,
1 muaßgien wieder lock'n :
Pull !puü !pull / 2

1 Joppe . 2 Lockruf .
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0 */ ö.s verwegne Hennenvolk ,
1brings nit zusammen heunt ,
Wenn man nit allvoeil locken

thuat ,
Ja , locken thuat und schreit —
So gangen Jie oan koa bißlhear ,
Man hat damit voohl's greaßte

Gschear , 1
1 will dafür gien Boandlar

klock'n
Und fee amal recht lock'n :
Pull !pull !pull !

Bald sein fee voller Läufe und
bald

Fahlt 's da und bald suhlt 's dort ,
Bald haben feen Zipf , und da
War s noth, man schnitt 'n fort .

i Schererei , Mühe .
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Oft bat man funfikoa Glück und
Segn ,

Oft thuan ße oan die Oa',r ver¬
lesn ,

Und vor Verdruß muaß i oft
niock’n,

I will halt wieder lock'n :
Pull !pull !pull !

Der Habicht is mei arg fler Feind
Und macht maviel Verdruß ,
Da Bauer hat schon oft drauf

paßt
Und kriagt 'n nia zu ’n Schuß —
Am Veitstag hat er —denk\ wia

keck!
A jungs fchian fsprenkelt ’s 1

Hendal weg,

' geßecktes .
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Da hab' / greart die längsten
Brock'n,

Jatz muaß i wieder lock'n :
Pull ! pull / pull !

In Winter legen Jie faß nit ,
Juß wenn die Oa'r was zahln ,
Die Blattlar 1 legen's gar so

kloan,
Faß wia die BetengralTn 2—
In Summer ßein's oan üb'rall

drein ,
Man mag da nix als lock'n und

schrei 'n.
Sie thuan oan soviel Gras der -

hock'n,
I muaß gien wieder locken:
Pull !pull !pull !

1junge Hennen . 2 Kugeln am
Rosenkranz.

i
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Da Bauer is froadig oft und wild
Und will ma fee derj 'chiaß 'n,
Wenn fee a bifel in Woaz’ an-

fehaug 'n,
Dös thuatmi recht verdri aß ’’n —
Mein'tweg n fechiaßt und wirft

a drein ,
Dös Hennen haltn lajfe i nit

fein !
Geaht 's außer da aus'n Rogg'n !
I in naß fecbo wieder lock'n :
Pull !pull !pull !

Dös sieb'te Gebot übertretet 's nit ,
Denn feunfl sperr ' i enk ein,
Und in da Hennensteig' habt 'sös's
Lang nit so guat und fein —-
Dös merk ' fe der Herr Kapaun ,
Fliagt er mir oamal über'n

Zaun ,
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Kriagt er fiatt Kearner Stejf 'es-
brock'n, 1

I muafl gien wieder lock'n :
Pull !pull !pull !

Na, folgsam müaßss ös schon
sein,

Viel besser, als bishear,
Sunfi weard ?s galing 2sakrisch
Und mag enk gar nit meahr —
I traf enk in a Herrenhaus ,
Man flicht enk a undnoar iss aus
Mit Koch und Milch und Woaz

und Nock’n
Und endli mit 1n Locken!

1 Steinwürfe {Steinigung des hl .
Siefanus ). 2 jählings .

*TO* *
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